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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N° 51 17. Dezember

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Werdniiihlcgassc 17. Buchdruckerei Jacques Bollniann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Ob für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern aile Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

DER NEBELSPALTJER"
tritt mit Neujahr seinen XIX. Jahrgang an und wird in unveränderter Form, wie bisanhin, weiter erscheinen.

Wir empfehlen diesen stets frischen und unerschrockenen Kämpen znm Abonnement bestens. Neu
eintretende Abonnenten erhalten das Blatt inbegriffen noch ein schönes Farbenbild bis Neujahr gratis.
Abonnementsbedingungen vide oben.

Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der Expedition, Zürich, Werdmühlegasse 17.

-ofr Tempora mutantur. 4^
Hennft bu bas lanb, rorj golb'ne ©rauhen

glüh'n?
Um 3ieuer bes ©efprädja bie Wi%z fprüft'n
Wo ritferlidj bte Männer unb galant?
3Bie Srauen gratiöa unb elegant?

3Baf)in, bahin

ftefjt manbteSremben aller Känber jiefj'n.

Kennft bu bte 4?tabt, roo trübe fdjleidjt
ber Jlujj,

335er ftd) fo niel gefallen laffen muß?
(Er hat ben Barnen Jutß" fchon lang

rjerrotrkt,
Mtil er, jiatt Daffer, ®iff unb Hnrath

birgt.
ÎBorthin ju geh'n

Uft bato kein jßläftr; itfj banke fdjön!

Bennji bu baa Eanb, mo ftd; ber Bebefdjutt
JiuBergenthürmt.roennÄhüengeh'nkaput?
Wo ©olbesgter bte (Ehre untergräbt?
Hub felbji ben l|ödjffen $erh am Singer

klebt?
Kertnß bu's? dorthin

QMüftet'a midj nur halb unb fy&lb ni jieh'n.

Hennp bu baa ftanb, baa, roeil bte Jett
nerrrnnf,

ÎBer alten greunbe ftdj nidjt mehr entfmnt?
Bidjt mehr ber jBeit ba man in fetner Bofh
Sreunbnadjharlidj ifjm 3|anb unb 3|ülfe hot?

Mis Jfeinbeafdjroeri
Mnb ÏÏDinferfrojï bebrohfen Blann unb

J^ferb

Hennft bu baa Bolk, baa ftdj, etn|i
bankerfüllt,

21 e \ t in ber fdjnöben ^elhftfudjt ganter
pot?

2Baa jetjf nur mit ber Jölle Isafen frhlägt?
Pen JoH bea 3Banka jebodj ad acta legt?

35aa, freunbenthlö^t,
Muà) una, bte legten Jreunbe, non fttfj

P|t?

Kennjï bu baa ftanb, roo golb'ne ©rauhen
glüfj'n?

Um Jeuer bea ffiefprädja bie Wfyt fprüh'n?
Wo rifferlidj bie Männer unb galant?
35ie brauen grajiöa unb elegant?

Hnb bodj bahin
BJödjt' idj, trok, allebem, ntdjt fürber jtelj'n!

lürioli 1892 XVI». Isni-gsng rl^ SI 17. lle?kmbki-

Illustrirtes humoristisch-satyriMes Wochenblatt.
Vvi-ààoi-tlicliv l'âtioii - à» M/li.
Lrsvnvint jsäsn 8amstag. ànnkment8bkl!ingungsn. ^ ki-ivfo uni! Kvllivr franko.
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iVIsn sbonnii't osi silsn ?»8tvîir«»i»x, sowis vsi c^sr Dxpvàitioi», ^ür-ien, VVsr^münisgssss 1?.

Kennst du das Land, wo gold'ue Trauben
glüh'n?

Im Feuer des Gesprächs die Witze sprüh'u
Wo ritterlich die Männer und galant?
Die Frauen graziös und elegant?

Dahin, dahin
Sieht man die Fremden aller Länder zieh'n.

Kennst du die Stadt, wo trübe schleicht
der Fluß,

Der sich so viel gefallen lasten muß?
Gr hat den Namen Fluß" schon lang

verwirkt,
Weil er. statt Wasser. Gift und Anrath

birgt.
Dorthin zu geh'n

Ist dato kein Pläsir; ich danke schön I

Kennst du das Land, wo stch der Redeschutt
ZuBergen thürmt.wennAktien geh'u kapuk
Wo Goldesgier die Ehre untergräbt?
Uud selbst den Höchsten Pech am Finger

klebt?
Kennst du's? Dorthin

Gelüstet's mich nur halb und halb zu zieh'n.

Kennst du das Land, das, weil die Zeit
verrinnt.

Der alten Freunde sich nicht mehr entsinnt?
Nicht mehr der Zeit da man in seiner Noth
Freunduachbarlich ihm Hand und Hülfe bot?

Ms Feindesschwert
Und Wintersrost bedrohten Mann und

Pferd

Kennst du das Volk, das sich, einst
dankerfüllt,

Jetzt in der schnöden Selbstsucht Panzer
hüllt?

Das jetzt nur mit der Zölle Waffen schlägt?
Den Zoll des Danks jedoch aà gà legt?

Das, freundenkblößt,
Auch uns, die letzten Freunde, von sich

stößt?

Kennst du das Land, wo gold'ne Trauben
glüh'n?

Im Feuer des Gesprächs die Witze sxrüh'n?
Wo ritterlich die Männer und galant?
Die Frauen graziös und elegant?

Und doch dahin
Möcht' ich, trotz alledem, nicht fürder zieh'n!
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